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Wir gehen ins Licht dessen, der uns liebt. 

                                                                    

 

 



  
 

 
 
 
 
 
 

F Ü R  A L L E   
G E M E I N D E N  
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Gemeinde, 
  
Gleich zu Beginn der Fastenzeit, am Aschermittwoch, 
lassen wir uns das Aschenkreuz auf die Stirn zeichnen 
und richten damit unseren Blick auf das Kreuz des 
Karfreitags – ohne Ostern zu übersehen.  
Wir sind also eingeladen, bewusster auf das Kreuz  
zu schauen und es in den Vordergrund zu stellen. 
Natürlich kann man sich in der Fastenzeit nicht aus 
dem Alltag verabschieden und Beruf, Schule und 
Freizeit zurückdrängen. Aber es geht sicherlich, auf 
manches zu verzichten, um „Zeit für das Kreuz“ zu 
gewinnen. Manche tragen ein Kreuz um den Hals oder 
haben eines im Wohnzimmer oder im Auto. Warum 
nicht das Kreuz mal ganz bewusst in den Blick 
nehmen? 
 
Der eine oder die andere mag vielleicht einwenden: 
„Das ist eine Zumutung! Ich will mich nicht intensiv mit 
dem Leid Jesu auseinandersetzen! Ich habe selbst 
schon genug und schwer zu tragen, vor allem an dem 
Leid, das so plötzlich, unaufgefordert und scheinbar 
unauflösbar in mein eigenes Leben einbricht!”   
 
Ich denke nicht, dass es eine Zumutung ist. Ich 
empfinde den Blick auf das Kreuz gerade in der 
Fastenzeit als Ermutigung und nicht als Zumutung: Der 
Blick auf das Kreuz Jesu kann helfen, die eigenen 
Kreuze im Leben zu tragen, weil ich erfahre, dass ich 
sie nicht allein tragen muss. Jesus trägt mit. Er hat auch 
sein Kreuz getragen - das schwerste Kreuz, den Tod. 
Es gibt kein Kreuz, das ihm fremd ist. Es gibt keine Orte 
oder Menschen, die von Gott verlassen sind. 
 
Die Frauen gehen am Ostermorgen zum Grab, um zu 
trauern, weil sie nicht lassen können von dem, den sie 
geliebt haben. Und genau dann erleben sie etwas, was 
sie nicht zu hoffen wagten: Sie gehen ins Licht dessen, 
der sie liebt.  
 
Wie soll ich Ostern – Auferstehung – feiern, ohne vom 
Scheitern, vom Fallen und vom Sterben zu wissen? Nur 
im Blick auf das Kreuz kann ich nach dem Dunkel das 
Licht des Ostermorgens verstehen und wahrnehmen. 
 
Lassen wir uns einladen, uns die „Zeit für das Kreuz” zu 
nehmen – auch für unsere eigenen Kreuze -, um dann 
das Licht des Ostermorgens zu sehen und zu spüren.  
 
Ich wünsche uns allen einen guten Weg auf Ostern hin. 
  
Ihr Pfarrer 

 
Hans-Joachim Fogl 
 
 

Sie erreichen uns Seelsorger: 
Pfr. Fogl  07432 80949-10 
Pfr. Lawrence  07432 80949-32 
Pater Thaddeus 07432 80949-13 
Diakon Weimer  07431 763869 
 
Beerdigungsdienst 
06.02. – 09.02.  Pfr. Lawrence 
13.02. – 16.02.  Diakon Weimer 
20.02. – 23.02.  Pater Thaddeus 
27.02. – 01.03.  Diakon Weimer 

   

Darstellung des Herrn  
Freitag, 2. Februar um 19.00 Uhr für alle Gemeinden 
in St. Elisabeth (anschl. Blasiussegen) 

Vierzig Tage nach Weihnachten 
– am 2. Februar - feiert die 
Kirche das „Fest der Darstellung 
des Herrn". Diese Tradition geht 
auf biblischen Ursprung zurück:  
Im Alten Testament galt eine 

Frau vierzig Tage nach der Geburt eines Sohnes als 
unrein und musste sich im Tempel einem Reinigungs-
ritual mit Opfergaben unterziehen. Außerdem galt der 
erstgeborene Sohn als Eigentum Gottes und musste 
mit einem Opfer ausgelöst werden. Dementsprechend 
brachten nach dem Lukasevangelium (Lk 2,22-23) auch 
Maria und Josef ihren erstgeborenen Sohn Jesus in 
den Tempel, wo er von Simeon und Hanna als Erlöser, 
als „Licht, das die Heiden erleuchtet", erkannt wurde. 
 
In diesem Gottesdienst werden die Kerzen gesegnet, 
die das Jahr über in unseren Kirchen brennen. Die 
Kommunionkinder sind eingeladen, ihre Kommunion-
kerzen zur Segnung mitzubringen. 
 
 

Karneval als Vorbereitung auf die Fastenzeit 
Egal, ob es Karneval, 
Fastnacht oder Fasching 
heißt. Alle drei Begriffe 
bedeuten, dass die 
Menschen feiern wollen, 
bevor die Fastenzeit 
beginnt. Das Wort 

„Karneval" kommt aus dem Lateinischen und bedeutet 
„Carne vale", also „Fleisch - lebe wohl" und gibt einen 
guten Hinweis darauf, worum es geht. Denn in der 
Fastenzeit aßen die Menschen früher 40 Tage lang  
kein Fleisch, keine Eier und keine Milchprodukte.  
Auch heute verzichten viele in der Fastenzeit  
auf liebgewonnene Gewohnheiten, zum Beispiel  
auf Süßigkeiten, Fernsehen, Playstation spielen...  
Das fällt leichter, wenn man vorher nochmal richtig auf 
den Putz hauen darf. 

Pfarrer Fogl hält in den Gottesdiensten am Samstag, 
10. Februar um 18.30 Uhr in St. Maria und am 
Sonntag, den 11. Februar um 9.15 Uhr in  
St. Elisabeth seine Predigt wieder in Versform.  

 

 



Aschermittwoch  
14. Februar um 19.00 Uhr für alle Gemeinden  
in St. Elisabeth  
 

„Bedenke Mensch, dass du Staub bist und wieder zum 
Staub zurückkehren wirst", lassen wir uns am 
Aschermittwoch sagen und dabei Asche in Kreuzform 
auf das Haupt streuen. Asche auf sein Haupt zu 
streuen, ist ein Zeichen der inneren Umkehr und das 
Eingeständnis, etwas falsch gemacht zu haben. Asche 
hat deshalb eine besondere Symbolkraft. Der 
Aschermittwoch ist der Beginn der Vorbereitungszeit 
auf Ostern, der Fastenzeit. Er liegt 40 Tage vor Ostern, 
wenn man die Sonntage nicht mitzählt. 
 
 

Erstkommunion 2024 
 
Freitag, 2. Februar, 19.00 Uhr in St. Elisabeth  
Gottesdienst (Darstellung des Herrn), Segnung der 
Kommunionkerzen 
 
Mittwoch, 07. Februar um 19.00 Uhr in St. Elisabeth 
Elternabend zur Erstkommunion 
 
Freitag, 9. Februar, 14.00 Uhr in St. Elisabeth  
Kurstreffen 
 
Mittwoch, 14. Februar, 19.00 Uhr in St. Elisabeth  
Gottesdienst – Aschermittwoch 
 
Freitag, 1. März, 14.00 Uhr in St. Elisabeth  
Kurstreffen 
 
 

Firmung 2024 
 
Freitag, 2. Februar, 19.00 Uhr in St. Elisabeth  
Gottesdienst (Darstellung des Herrn) 
 
Freitag, 9. Februar, 18.00 Uhr in St. Elisabeth  
Kurstreffen 
 
Mittwoch, 14. Februar, 19.00 Uhr in St. Elisabeth  
Gottesdienst – Aschermittwoch 
 
Freitag, 1. März, 18.00 Uhr in St. Elisabeth  
Kurstreffen 
 
 

 

Gebet des Monats 
 
Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, 
wie du gesagt hast, in Frieden scheiden. 
Denn meine Augen haben das Heil gesehen, 
das du vor allen Völkern bereitet hast, 
ein Licht, das die Heiden erleuchtet, 
und Herrlichkeit für sein Volk Israel. 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist. 
Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 
und in Ewigkeit. Amen. 

(Lobgesang des Simeon, Lk 2, 29-32) 
 

Kindernachmittag  
Zwischen Bibelgeschichten, Basteln, Spiel und Spaß.  
Wir laden zum Kindernachmittag ein. 
Für: Kinder zwischen 3 und 8 Jahren mit Begleitperson 
Wann:  Mittwoch, 20.03.2024 um 16.00 Uhr 
Wo: Saal von St. Elisabeth  
 
Um Anmeldung im Pfarrbüro unter 07432/ 80949-0 wird 
gebeten. 
 
Wir freuen uns, 
Jessika Podgorny und Sabina Dusny  
 
 

Blumenschmuck in St. Elisabeth 
Wir suchen Gemeindemitglieder, 
die sich alleine oder abwechselnd 
in einem Team für den Blumen-
schmuck in St. Elisabeth sorgen. 

Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen und mit Ihrer Kreativität und Fantasie etwas zur 
Verschönerung unserer Kirche beitragen möchten, sind 
Sie sehr herzlich willkommen. Selbstverständlich 
werden Sie umfassend eingewiesen. 

Bitte melden Sie sich auf dem Pfarrbüro oder sprechen 
Pfarrer Fogl oder eine(n) der Kirchengemeinderäte an.  
 
 

 
 

Lustiges Treiben im 
Kindergarten St. Elisabeth 
Am Donnerstag, 08. Februar, 
dem „Schmotzigen Doschdig“, 
heißt es bei uns im Kinder-
garten „Vorsicht Fasnet!“  

Alle Kinder und Erzieherinnen 
kommen an diesem Tag 
verkleidet in den Kindergarten. 
Nach lustigen Tanz- und 
Wettspielen und einer Moden-
schau stärken wir uns mit einem  
Narrenvesper.  
Wir freuen uns auf das bunte Treiben und schicken 
närrische Grüße aus dem Kindergarten St. Elisabeth. 

 
 
 

 
Vinz-Bewegung „Fit mit Susi“ 
am Donnerstag, 15. Februar  
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
im Lautlinger Schwesternhaus,  
Am Schloss 5 
Susi Hofele bietet Gymnastik für 
Geist und Leib im Sitzen an. Neben 

dem sportlichen, geselligen sind im Anschluss des 
Angebotes alle zu einem gemeinsamen Mittagessen 
eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos, 
Unkostenbeitrag für das Mittagessen 5 €. 
Anmeldungen bei Diakon Michael Weimer, Tel. 07431 / 
763869 oder Susi Hofele 07431 / 72993  
 
 



 

 

Gesprächskreis  
für pflegende Angehörige 
am Dienstag, 13. Februar 
von 14.30 bis 16.30 Uhr 
Ort: Vinz – Pflegewerkstatt – Oase, Am 
Schloss 8, Lautlingen  
„Bewegung trotz Einschränkungen“ 
(Susi Hofele)  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

 
 

 
Büro: Spitalhof 10, Albstadt-
Ebingen 
Birgit Beck und Ulrike Fischer, 
Tel.  07431-931584 oder       

                                   015150415292 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Trauerbegleitung der Sozialstationen  
St. Vinzenz und Diakonie Albstadt 
Diakon Michael Weimer –Tel. 07431/763869  

Ort: Vinz – Pflegewerkstatt – Oase, Am Schloss 8, 
72459 Albstadt-Lautlingen  
 
 

Trauercafé:  
Montag, 26. Februar von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
 

Keine Anmeldung erforderlich. 
 
Frühjahrstrauerkurs   
Termine:  
03.04., 10.04., 17.04., 24.04., 08.05., 15.05. 
Uhrzeit: 18.00 Uhr – 19.30 Uhr 
Anmeldeschluss: 20. März 2024  
Alle Angebote sind kostenlos. 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

COMUNITÀ ITALIANA  
DEI SS. SPOSI  
MARIA E GIUSEPPE 

Cari parrocchiani, se desiderate che il pastore faccia 
visita a vuoi o un membro della famiglia, contattateci. 
Se avete bisogno di un sacerdote che vi porti la 
comunione, fatecelo sapere. Qualunque sia l'aiuto di cui 
avete bisogno contattaci. 
 
Le nostre sante messe: 
04 Febbraio - Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
Giorno Candelora con la Benedizione delle candele  
 
10 Febbraio - Sabato ore 19.00 
La festa del carnevale - festeggiamo e divertiamoci 
Se sei interessato, contattaci o vieni a trovarci. 
 
11 Febbraio - Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
 
18 Febbraio - Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
 
25 Febbraio - Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
con l’adorazione eucaristica 

Prima di ogni santa messa a Santa Elisabetta  
si recita il rosario alle ore 16.30. 
 

“Pregate il Santo Rosario ogni giorno  
e avrete la pace” 

 
Le modifiche saranno comunicate in tempo utile nel 
bollettino della chiesa o su internet  
www.se-talgang.drs.de 
 
“Tutto è stato creato attraverso e per Gesù Cristo 
 
 

 
Gesù Cristo è l’immagine dell’invisibile Dio, il 
primogenito di ogni creatura, poiché in lui sono state 
create tutte le cose, quelle che sono nei cieli e quelle 
che sono sulla terra, le cose visibile e quelle invisibile: 
troni, signorie, principati e potestá; tutte le cose sono 
state create per mezzo di lui e in vista di lui. Egli è 
prima di ogni cosa e tutte le cose sussistono in lui. 
 
Suo Figlio è stato costituito erede di tutte le cose e per 
mezzo del quale ha anche fatto l’universo.” 

“Gesù Cristo è la nostra speranza” 
 
I vostri pastori 
Hans-Joachim Fogl 
Lawrence Ndiwalana 
 
 
Herzliche Einladung zum Karneval  
der Italienischen Gemeinde  

ergeht auch an die Gemeinde-
mitglieder von St. Elisabeth und 
St. Maria. 
Wir freuen uns, gemeinsam zu 
feiern am  Samstag, 10. Februar 

ab 19.00 Uhr im Gemeindesaal von St. Elisabeth. 
 
 
 
                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  E L I S A B E T H  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frauenfrühstück  
  

 
 

am Mittwoch, 07. Februar 2024,  
9.00 – 11.15 Uhr im Franziskussaal 
 

„Zur Ruhe kommen in stürmischer Zeit“ 
Rebecca Dernelle-Fischer liest aus ihrem neuesten 
Buch, einem Buch für Mamas, denen es schwerfällt 
abends zur Ruhe zu kommen. Die Autorin ist 
Psychologin und Mutter von drei Kindern. Ihre 
Gutenachtgeschichten geben wertvolle Impulse, die der 
gestressten Seele guttun. Ihr Schreibstil lädt ein zu 
einer entspannenden Gedankenreise. Meditative 
Gedanken, die helfen, zur Ruhe zu kommen und 
ganzheitlich zu entspannen. Ergänzt werden die Texte 
durch einfühlsame Segensworte von Mamas für 
Mamas. 



Der Kirchengemeinderat  
trifft sich zu seiner nächsten Sitzung am Donnerstag,  
08. Februar um 20.00 Uhr in St. Elisabeth 
 
Seniorentreff: 
Dienstag, 06. Februar, 14 Uhr, Franziskussaal 
Dienstag, 20. Februar, 14 Uhr, Franziskussaal 
 

Kreuzwegandacht in  
St. Franziskus 
Während der Fastenzeit findet  
ab 23. Februar immer freitags um 
18.30 Uhr in  St. Franziskus die 
Kreuzwegandacht statt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  M A R I A 
 

 
Die Kinderoase Kunterbunt  

lädt ein zur Faschingsparty in den 
Gemeindesaal   St. Maria.  
Hast du Lust dich zu verkleiden, 
zu schminken, Spiele zu machen, 
Masken zu basteln  und dich 

einfach mal richtig auszutoben ? 
Dann mach mit bei unserem närrischen  

Abenteuer am Samstag,  3. Februar 2024  
von 13.30 Uhr bis 17.00  Uhr.                              
Für Essen und Getränke ist gesorgt. 
Unkostenbeitrag 3 Euro. 
Bitte anmelden unter Tel. 07432/8094920 
oder 22525  
Mail:  gerhardspiegler@aol.de 

 
Närrischer Sonntagstisch mit Herz 

Am Sonntag, 04. Februar sind alle 
recht herzlich zu einem närrischen 
Sonntagstisch mit Herz eingeladen. 
Mit Musik und guter Laune wollen wir 
einen närrischen Nachmittag mit 
Ihnen verbringen. Wir beginnen mit 

unserem Sonntagsgottesdienst um 10.45 Uhr. 
Das Sonntagstisch-Team 
 
KGR-Sitzung 
am Donnerstag, 22. Februar um 19 Uhr in St. Maria 
 
Fastenkino –  
mit einer außergewöhnlichen Filmreihe 

 
 

In der Fastenzeit 2024 wollen wir mit Ihnen eintauchen 
in das bewegte Leben Jesus. Mit der beeindruckenden 
Verfilmung „The Chosen“  laden wir zum Nachdenken 
aber auch zum Austausch bei einer Erfrischung im 
Anschluss an den Films ein. 

40 Tage mit Jesus –  Film, passende Impulse und 
Fragen, über die wir miteinander ins Gespräch 
kommen möchten.                                                          

Sich Berühren lassen und zur Ruhe kommen – wäre 
das eine Option für Sie?  
 
 

Dann laden wir Sie herzlich zu folgenden Terminen ein: 
Freitag,  23. Februar, 19.00 Uhr                                                  
Freitag,  22. März, 19.00 Uhr 
in den Gemeindesaal  St. Maria,  
Johannes-Raster-Str. 5, Onstmettingen 
 
 

Kontakt:   
Pfr. Hans-Joachim Fogl, Tel.  07432- 8094910 oder 
Monika Spiegler, Tel. 07432- 8094920 
 
 

Wir freuen uns auf viele Besucher ! 
 
 
 

Selig, die Trauernden, denn sie werden getröstet werden                
                                                                      Matthäus 5,4  
                                                                                 
Wir trauern um Martina Hofmann 
Sie war von 2001 – 2010 Mitglied unseres 
Kirchengemeinderates. In dieser Zeit hat sie  in der 
Erstkommunion- und Firmkatechese mitgewirkt und  
sich bei weiteren Aufgaben in unserer Kirchengemeinde 
eingebracht. Für dieses liebevolle Engagement  und die 
mit Freuden übernommenen Dienste, sagen wir als 
Kirchengemeinde St. Maria von Herzen Danke.  
Unser Mitgefühl und unsere Gedanken sind bei ihrem 
Ehemann Bernd und ihren Kindern Sarah und Lisa mit 
Familien. 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl                                                           
Gewählte Vorsitzende Monika Spiegler mit dem 
Kirchengemeinderat St. Maria 

 

 
Vorschau: 
Außerordentlicher Missio-Sonntag 
 

 

 

Den außerordentlichen 
Missio-Sonntag in unserer 
Gemeinde St. Maria feiern 
wir am 03. März 2024  
mit einem Gottesdienst 
um 10.45 Uhr.   

Im Rahmen dieses Missio-Sonntages laden wir alle zu 
einem Solidaritätsessen in den Gemeindesaal ein. Das 
Sonntagstisch-Team wird  sich um einen passenden 
kulinarischen Genuss bemühen. Weiterhin werden 
selbstgenähte Taschen, Kulturbeutel, Utensilienbeutel 
etc. aus Kambodscha verkauft. 
Mit unserer Aktion unterstützen wir die Arbeit der 
Salesianer Don Bosco in Sihanoukville (Kambodscha). 
Neben ihrer Schule für handwerkliche Berufe haben sie 
15 kleine Läden gebaut. Mit dem Erlös der Mieten 
werden mittelose Schüler unterstützt. Je Laden zwei. 
Leider ist nun das Dach durchlässig geworden und hält 
in der Regenzeit nicht mehr dicht. Wir wollen uns an 
einem oder zwei Dächern beteiligen. Kosten für das 
Dach eines Ladens: 1300 € 
Pfarrer Fogl gibt beim Sonntagstisch gerne weitere 
Informationen. Er selber hat die Läden vor 8 Jahren 
initiiert. 
Der Erlös des Essens und des Verkaufs kommt diesem 
Projekt zugute. 
 
Jetzt schon recht herzliche Einladung! 



 
Besuch aus Ruanda -  Familie Bitzer berichtet  
 
Eugene Gahizi, unser Freund und Priester in Busoro, 
hat uns vom 04.12. bis zum 23.12.2023 besucht.  
 
Als die Überlegung anstand, wann wir unsere Partner-
gemeinde in Ruanda wieder besuchen, kam die Idee 
auf, Eugene nach Deutschland einzuladen. Seit 2018 
unterstützt er uns und macht die Arbeit vor Ort. Als wir 
zum Jahreswechsel 21/22 in Ruanda waren, war er 
unser Reiseführer.  
Eugene hat die Einladung gerne angenommen und so 
hatten wir im Dezember eine tolle Zeit zusammen. 
Zusätzlich zu den vielen Kirchen in Albstadt und 
Balingen, haben wir die Liebfrauen-Höhe, den Dom in 
Rottenburg und die Domkirche in Stuttgart besucht. 
Auch das Sigmaringer Schloss und der Albtrauf in 
Onstmettingen haben Eugene sehr beeindruckt. 
Eugene hat sich sehr darüber gefreut, dass er zweimal 
in Onstmettingen und einmal in Tailfingen die Messe 
mit zelebrieren konnte.  

 
 

 
 
 

Doch am beeindruckendsten waren sicherlich die vielen 
menschlichen Begegnungen.  
Es fand ein Kaffeenachmittag mit einigen Spendern für 
unser Projekt in Busoro statt. Hier haben sich auch 
gleich ein paar angeboten, die Kuchen selbst 
mitzubringen und in der Küche mitzuhelfen.  
Von den Druiden der Zollernloge in Balingen wurde  
im Anschluss an diesen Kaffeenachmittag eine 
Großspende in Höhe von 5.500 Euro für unser Projekt 
gespendet.  
Manche der Spender haben wir zu Hause besucht oder 
in einem Café getroffen und dabei viele interessante 
Lebensgeschichten gehört, die die Menschen dazu 
gebracht haben, für unser Projekt zu spenden. Eugene 
hat sehr viele schöne Gelegenheiten bekommen, uns 
und viele unserer Wohltäter kennenzulernen und auch 
wir haben Eugene von einer ganz anderen Seite 
kennen gelernt.  
 
Wir können nur Danke sagen an alle, die dazu 
beigetragen haben. Vielen Dank! 

 
Sternsinger aus Onstmettingen berührten die 
Herzen  
Die Sternsinger der Kirchengemeinde St. Maria freuten 
sich über das Spendenergebnis als nach zwei Tagen 
voller Engagement bei der Aktion Dreikönigssingen die 
königlichen Sammelbüchsen ausgekippt wurden und 
sie 1155 € gesammelt hatten.  
10 Mädchen und Jungen und ein Team ehrenamtlicher  
Mitarbeiter*innen als erwachsene Begleitende waren in 
ganz Onstmettingen im Einsatz für benachteiligte 
Kinder in aller Welt. Viele Male hatten sie ihre Lieder 
gesungen und den Segen „20*C+M+B+24“, - Christus 
Mansionem Benedicat, Christus segne dieses Haus -, 
über die Haustüren geschrieben. 
 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und 
weltweit“ hieß das Leitwort der 66. Aktion 
Dreikönigssingen. 1959 wurde die Aktion erstmals 
gestartet und ist zwischenzeitlich die weltweit größte 
Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für Kinder 
engagieren. Rund 1,31 Milliarden Euro sammelten die 
Sternsinger seit dem Aktionsstart, mit denen Projekte 
für benachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, 
Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa 
unterstützt wurden. 
 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl sowie Monika Spiegler, die 
verantwortlich ist für die Sternsingeraktion in St. Maria, 
waren vom Einsatz der Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen in ihrer Gemeinde beeindruckt: „Es waren  
anstrengende Tage voller Segen. Bis spät am Abend 
waren sie unterwegs. Die Sternsinger haben an den 
Türen in so viele strahlende Gesichter geschaut, wenn 
sie gesungen und den Segen gebracht haben. Das war 
der schönste Lohn für ihren Einsatz.“   
Ganz besonders freuten sich wie jedes Jahr die 
Bewohner und Bewohnerinnen des Hauses Raichberg 
über den Besuch der Kinder, die die Segensaufkleber in 
den Wohnetagen des Hauses anbrachten. In einer 
feierlichen Andacht mit gemeinsamen Gebeten und  
dem Singen von Weihnachtsliedern erzählten die 
Sternsinger von ihrer Botschaft von dem Stern, der sie 
zum Stall nach Bethlehem führte und von den 
Geschenken Weihrauch, Myrrhe und Gold, die sie für 
das Jesuskind dabeihatten und deren Bedeutung. Mit 
viel Dankbarkeit und  mit mancher Träne in den Augen, 
verabschiedeten sich die Bewohner und bedankten sich 
herzlich für diesen Besuch. Mit einem kleinen Imbiss 
und Getränken ließ man diesen ereignisreichen Tag im 
Haus Raichberg ausklingen. 
 
 
 

 
Monika Spiegler 



 

 Gottesdienste im Februar 

 
   

 
        ST. ELISABETH 

 
     ST. FRANZISKUS 

 
            ST. MARIA 

 

Donnerstag,        01.02. 
 
 

            

 
 

 
 

 

 

18.00 Eucharistiefeier 

 

Freitag,               02.02. 
Darstellung des Herrn 
(Lichtmess) -  Fest      

 
 

19.00 Eucharistiefeier mit    
           Kerzensegnung und   
           Blasiussegen 
           für alle Gemeinden 

 
 
 

 

 

Samstag,            03.02. 
 

 
 

18.30 Vorabendmesse 
 

 

 
 

Sonntag,            04.02. 
5. Sonntag im Jahreskreis 

  

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 
 

10.45 Eucharistiefeier 

 

Montag,              05.02.  
   
    

 

 

Dienstag,            06.02. 
 

 
 
 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 
 

 

 

Mittwoch,            07.02. 
 

    

              8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

Donnerstag,        08.02. 
 

 
  

 
 

18.00 Eucharistiefeier             

 

Freitag,               09.02.  
 

 
 

 

  

 
 

 

 
 

Samstag,            10.02. 
 

  
 

18.30 Vorabendmesse 
 

Sonntag,            11.02. 
6. Sonntag im Jahreskreis 
(Faschingssonntag) 

 

  9.15 Eucharistiefeier  
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

10.45 Eucharistiefeier  

 

Montag,              12.02.  
 

      

  
 

Dienstag,            13.02.  
 

 

 
 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 
 

 

 

 

Mittwoch,            14.02. 
Aschermittwoch 
 

 
 

19.00 Eucharistiefeier  
          mit Austeilung des   
          Aschenkreuzes 
          für alle Gemeinden 

 

 

 

 
 

Donnerstag,        15.02. 
 

  
 

18.00 Eucharistiefeier            

 

 
 

Freitag,               16.02. 
 
  

 

 

 

Samstag,            17.02.  
 

 
 

 

18.30 Vorabendmesse  
 

 

Sonntag,            18.02. 
1. Fastensonntag  

  

  9.15 Eucharistiefeier  
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

 

 
 

10.45 Eucharistiefeier 

 

Montag,              19.02. 
     

 
 

 

 

Dienstag,            20.02. 

  

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

 

 

Mittwoch,            21.02. 
 

 

 

             8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 

 

 

 

 

 
 

Donnerstag,        22.02. 
   

 

18.00 Eucharistiefeier  

 
 

Freitag,               23.02. 

 

 
 

 
 

18.30 Kreuzwegandacht 
 

 
 

Samstag,            24.02. 
Hl. Matthias, Apostel - Fest 

 

 
  

 

18.30 Vorabendmesse 

 

 

Sonntag,            25.02. 
2. Fastensonntag 

 

 

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

 

 

10.45 Eucharistiefeier  

 

Montag,              26.02. 
   

 

Dienstag,            27.02. 

  

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

Mittwoch,            28.02. 
 

 

              8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 
 

 

Donnerstag,        29.02. 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

18.00 Eucharistiefeier 

 

  
 
 
 
 


